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IV.
Lederschnitt .

Bei einer anderen Art der Bemalung des Leders find die Umriffe in
den Stoff eingeritzt , und diefe leitet uns zur eigentlichen Lederplaftik
hinüber . Die durch Preffen oder Aufdrucken von Modeln herg efteilten
Vertiefungen in der Oberfläche des Leders werden durch längeren Gebrauch
der Gegenftände mehr und mehr wieder ausgeglichen . Eine fchärfere ,
kräftigere und zugleich dauernde Zeichnung erhält man durch eine Behand¬
lung des Leders , welche mit dem Treiben und Cifeliren des Metalls Ver-
wandtfchaft hat , den Lederfchnitt . Die gefchnittenen Lederarbeiten
(cuir bouilli hacke en maniere d ’enlevure , cuir bouilli poingonne) waren bis
in die Mitte unferes Jahrhunderts gänzlich in Vergeffenheit gerathen , der
Buchbinder Wunder in Wien belebte die fchöne Kunft wieder , und er , wie
G . Fritzfche in Leipzig , haben ausführliche Anweifungen für die Technik
gegeben . Das Material ift durch Sieden erweichtes Rindsleder , bis zu deffen
halber Dicke etwa die Umriffe vermitteln eines vorn abgefchrägten Meffers
eingefchnitten und dann mit einem ftumpfen Werkzeuge verbreitert wer¬
den . Das breite Ende deffelben Werkzeugs dient dazu , den (etwas ange¬
feuchteten ) Grund niederzudrücken und zu glätten , fowie beide Enden dazu
benutzt werden , die erhabenen Partien mehr herauszuarbeiten , zu modelliren ,
was durch Treiben von der Rückfeite noch gefördert werden kann . Den
Grund muftert man mit Punzen und giebt endlich der Arbeit die gewiinfchte
braune oder fchwarze Färbung .

Wann und wo diefe Arbeit aufgekommen fein mag , ift fchwerlich
feftzuftellen . Dass fie im fpäteren Mittelalter in Deutfchland , Frankreich ,
Spanien beliebt war , beweifen zahlreiche Futterale verfchiedener Art ,
Scheiden für Degen , Dolche , Meffer , Bucheinbände , Käftchen u . dgl . m . ,
welche noch gothifche Decorationsformen zeigen.

Von befonderer Bedeutung find die beiden Futterale für die deutfche
Kaifer - und für die böhmifche Königs - Krone , weil fie fleh genau
datiren laffen. Sie haben kreisförmigen Grundriss und einen kuppelartigen
Deckel , gothifch -ftilifirtes grünes Laubwerk mit rothen Stielen und Rippen ,
bezw. Fabelthiere zwifchen Wappenfchilden : dem einköpfigen fchwarzen
Adler und dem doppelfchwänzigen Löwen , wozu an dem Behältniss der
böhmifchen Krone noch das Wappen des Bifchofs Arneftus von Pardubitz
(ein Schimmel in rothem Felde ) und eins mit gelbem Querbalken in fchwarzem
Felde kommt . Die in lateinifcher Majuskel gehaltene Infchrift an diefem
letzteren Futteral befagt , dass Karl , römifcher und böhmifcher König ,
die Krone im Jahre 1347 zu Ehren Gottes und des heil . Wenzel hat an¬
fertigen laffen . Da die Königskrönung Karl ’s IV . im Jahre 1346 , feine
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Kaiferkrönung 1355 erfolgte , werden die beiden Arbeiten innerhalb eines

Jahrzehnts hergeftellt worden fein. 1 Die obere Anficht des Behältniffes
der Kaiferkrone befindet fich am Schluffe diefes Abfchnittes .

Häufig ift die Lederplaftik zur Ausfchmückung von Minnekäflchen be-

Fig . 280.

Minnekäftclien.

nutzt worden , die man fich nach den figürlichen Darftellungen als Braut¬
oder Hochzeitsgefchenke denkt . Durch den Reichthum des Bildwerks be-
fonders hervorragend ift ein achteckiges Käftchen mit flachem Deckel , auf
welchem Frau Venus in fürftlicher Tracht aus der erften Hälfte des

Vergl. Bock , Die Kleinodien des heil, römifchen Reiches. S . 66 ff.
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14 . Jahrhunderts thront und die Klagen von Liebespaaren anhört und be¬
antwortet , während an den acht Seitenflächen abwechfelnd eine Dame und
ein Ritter mit Spruchbändern angebracht ift .

1 (Fig . 280 .)
In diefelbe Zeit ift ein Käftchen im Mufeum zu Berlin zu fetzen , auf

deffen gewölbtem Deckel zwifchen Rofen - und Eichenlaub - Ornament eine
ihren Falken fütternde Dame und ihr gegenüber ein junger Mann darge -
ftellt ift ; 2

3

etwas fpäter ein folches im Mufeum zu Sigmaringen , dem eigen -
thümlichen Franzöfifch der Legende nach zu urtheilen , vielleicht englifcher
Herkunft . Es zeigt in Schnitt , ftarkem Relief , Bemalung und Vergoldung
auf dem Deckel Siegfried oder den heil . Georg als Drachentödter , auf
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Fig . 281.

Triptychon aus gefchnittenem Leder .

der Vorderfeite eine weibliche Figur (la Loyaute ) in einem Blumengarten
von vier Männern umgeben . Auf den Spruchbändern ift zu lefen : loifllttet.
rst . mort . — potlts bns loinutet iiort . — je . ne sut . motte, ne . eitbormi . ntntB . nus .
be . itios . en . otsure . be . nu . 3 ( Die ritterliche Treue ift todt . — Sprecht leife ,
fie fchläft . — Ich bin weder todt noch fchlafe ich , aber niemand von euch
kümmert fleh um mich . ) Intereffant find auch die Fifchmenfchen , mit der

Tracht der Zeit angethan , auf der Rückfeite .

1 Ausführlich befchrieben von C . Becker , Ein altdeutfches Käßchen mit der Dar -

ßellung eines Minnegerichts , im »Kunftblatt « 1848 , No . 12 . Abgebildet in Hefner , Trachten ,

Kunßwerke & c . Taf . 178 . 179 .
2 Hefner a . a . O . Taf . 165 .
3 Lehner , F 'ürfll . Hohem . Mufeum zu Sigmaringen . Verzeichn , d. Mobiliars . 1874 .

No . 68 . — Hefner a . a . O . Taf . 206 207.
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Aus der Mitte des 15 . Jahrhunderts befitzt das Germanifche Mufeum
ein Käftchen mit der Darftellung eines Liebespaares zwifchen Rankenwerk
mit allerlei Gethier auf dem gewölbten Deckel , einem nackten , den Schleier
zurückfchlagenden Mädchen und einem Einhorn (Symbol der Jungfräulich¬
keit) auf der Vorderfeite , und einem Bären , der Hahn und Henne belauert ,
auf einer Schmalfeite .

1
Ein Flügelaltärchen 2 im Befitze des Oefterr . Mufeums ift , nach dem

Stil wie nach einem Darftellungsgegenftand (Sta . Radegundis , Patronin von
Burgos ) zu fchliessen , fpanifcher Herkunft und aus der Zeit des Ueber -

ganges aus der Gothik zur Renaiffance (Fig . 281 ) . Das Hauptbild mit dem

feÜi

Fig . 282.

Kelchfutteral .

Gekreuzigten zwifchen Maria und Johannes und der Legende Tva{m)
glo (i-) i(o)sa{m

'
) recolimvs passionem — Tvam crvcem adoramus , ift faft quadra -

tifch, 0,277 m h . ; die Flügel zeigen unter gothifcher Architectur rechts den
knienden Donator oder Befitzer und einen Bifchof als Schutzheiligen , links
die heil . Radegundis mit Lilienkrone und in mit Lilien befäetem Gewände ,
an den Aussenfeiten zweimal ein grünes Wappenfchild mit gekreuzten Lilien-
ftäben in reichem fpätgothifchem Pflanzenwerk . Die Zeichnung ift fehr
kräftig in die vergoldete Oberfläche eingefchnitten , dann der Grund zwifchen

1 Hefner a , a . 0 . Taf . 316 .
2 Vergl . Ilg , Ein ETausaltärchen & c . in »Mitth . d . Centr .-Comm . « XVIII . S . I ff.
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den Ornamenten dunkelgrün , zwifchen den Buchftaben , an den Giebeln ,
den Diademen & c . roth bemalt .

Als ein anderes Beifpiel der Verwendung diefer Technik im Dienfte
der Kirche geben wir in Fig . 282 die Oberfeite eines Behältniffes für Kelch
und Patene (im Befitze des Fürften von Liechtenftein ) .

In Spanien und Portugal find Lederfeffel in grosser Zahl angefertigt
worden , deren Sitz und meiftens fehr hohe Lehne mit reichem Barockorna¬
ment , Putten und Vögeln in gefchnittener Arbeit verziert find . Dem Stil nach
werden fie gewöhnlich in das 17 . Jahrhundert gefetzt , auf der Ausheilung
zu Liffabon , 1882 , wurden jedoch fechs folche Seffel , von welchen zwei
den Rococoftil zeigen , fämmtlich als Arbeiten des 18 . Jahrhunderts be¬
zeichnet — ohne Zweifel auf Grund zuverlässiger Daten . 1

Im übrigen muss auch für diefe Technik auf den Abfchnitt über
Buchbindung verwiefen werden .

1 Catalogo illustr . da Esposifao reirosp . de arte ornamental portugueza e hespanhola .
Lisboa 1882.
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Behältniss der deutfchen Kaiferkrone.
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